
Schicksale hinter
' I

heiteren Liedern
Von Andrca Berd€g€n

Sorgen b€reLtet Goebbels ..
1933 noch ein€ Tlupp€: B€l
den €rfol8reichen 

"Com€dlanHarmontsts" sind drei Mjtgtie- . 
'

der Juden. Deshalb setzt d€r
Propagandaminist€r led€s Mal r
Stö.€r in dle Konzene, b€vor rie r.
,wel Jahre später endgültig Aufr'r ;
trittJv€rbot €rhalt€n. 

"Gib' 
mlr'\,

d€n l€tzten Abt hi€d5ku55" in, l

Chanlonsängerin Alexandra
Völkl wurd€ am tlogelvon Sö- :
ren Balendat begleitet Foto:ah,

xanatersbad zu lhr€n des Vokal.:

tale Andersen verhält sich

"mdeuts.h": 
Unter Splona8e-

verdacht wird rle festgenom-
men, Dem ProEs entgeht sl€/
darf ab€r th. eüroprwelt tF
ldntes Chanson ,Lilt Mar-
leen" ntcht mehr öff€ntlich
slngen. Mtt troßem Engag€-
ment tnterpretieite Alexand.a
Völll dleses Xultsttick. Da! b€,
gelsterte Publtlum b€lohnte
den kitirchen, ab€r auch un-
terhattsam€n Ab€nd mlt ste-

B.d Al.xandeBb.d - Die Schla-
8er rind fiöhlich und be.
schwinß, dle Chansons 8etuhl-
rtll und leid€ßchaftllch. ln
den 30e. und 4oe.Jahren wird
In Deutshland auf 

"h€it€r€Xunrt in e ster Z€it" 8$€ct -
nach der Devis€ von hopagan-
damlnister Jo*ph Goebb€ls.
Die Schicksle der Künrtler
während der Zeit des Natlonal-
sozlallsmus off€nbaren,€doch,
dass d€r strahlende Glanz lhrer
Lleder trü8t.

,Davon aeht die Welt nicht
unter?' war eln hervonaS€nd
besuchtei Koniertab€nd im
wangelisch€n EildunSs, und
Tagungszentrum üb€ßchrie-
ben, der dle Mensch€n htnter
den Li.de.n z€igte. 

"Es 
folgt ein

.goß€s Fragezeichen nach d€m
Tlt€l', b€tonte Di Simone
Rlchter, dle Lettedn der Pro-
jektst€ll€ g€gen R€chts€xtremis-
mus. ,wir woll$ hinter di€

Mlt dem Tltel ,Xaur Dt €l
nen bunten Luftballön" eröff-
n€t€n dle Chansonsäng€rin
und khauspielerin Alexan&a
völkl aus !ü|th und dcr llanlst
Sör€n Balendat aus Nümb€r8
den UederelSen. ,Der Autag
ist damals, 1943, vom Kiegsge.
,chehen Seprä8t. Dabei stngt
man l-i€der von bunt€n Luft.
bauons und f€men l"ändem",
be.ichtete die Säng€rin,

,,Ich bir von Kopf blr Iuß
auf Lieb€ einSertellt", sang AIF
xändra Völkl, Mnderbar sanft
am KlaUer von Sören Balendat
be8leltet. Ste vemandelte sich
in dle Diva Marlene Dletrlch,
die mit deh Film 

"De. 
blaue

En8el" 1930 den Dürchbruch
zum Wett5tar schafft. Nacb der
Pr€mi€r€ k€hn sie ihrer deut-
schen Heimat den Rücken und
filmt nur noch in Amedka.

Polltisches Kabarett ist in der
Ns-Zeit €ine 8efätuliche Sache.
Dl€s muss aucb hedrlch Hol-

lamder mit seinem Tlngel-Tan- .
gelTh€ater erfahlen. Aus seiner
Feder stämmt das sätinsch-poll-
tische Chanson ,,An allem sind
dt€ Juden schüId", da5 di€ Sän-
g.rin mit über2elchnendem
Ausdruck vortrug. Bald murs
auch Holla€nder €migrieren
und wird alm 

"nenschlichenTleibholz".


